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Franz Innerhofer

SCHEIBTRUHE
Ein Monolog

In einem dramatischen Monolog läßt Franz Innerhofer Hanni R. ihr Leben erzählen: Schon der Vater war Knecht, in einem Sautrog

hat er geschlafen, und das hat ihn hart gemacht, auch der eigenen Tochter gegenüber. Er schickt sie als Magd zu einem Bauern und

läßt sie seine eigenen Erfahrungen wiederholen: Um zwei Uhr morgens muß sie aufs Feld, eggen, ackern, Futter heimführen; Essen

gibt es erst, wenn die Tiere versorgt sind. Für „unerlaubte Liebschaften“ bleibt kaum Zeit. Dann kommt der Krieg, Hanni wird

einem Wirt zugeteilt, für eine Weile kommt Abwechslung in ihr Leben. Doch kurz darauf setzt man sie wieder bei einem Bauern

ein, dessen Felder an das Lager Gusen grenzen: „Jeden Tag haben wir vom Lager gewußt/ jeden Tag haben wir nicht über das

Lager geredet/ haben uns nicht mehr zu reden get...

FRANZ INNERHOFER

geboren 1944 in Krimml, Salzburg, als Sohn einer Landarbeiterin,
lebte von 1950 bis 1961 als Knecht am Hof seines Vaters. Ab 1966
besuchte er das Gymnasium für Berufstätige und studierte danach
Germanistik und Anglistik in Salzburg. "Schöne Tage", sein erster
Roman, 1974 bei Residenz erschienen, machte ihn mit einem
Schlag berühmt. Weiters erschienen: "Schattseite" (1975), "Die
großen Wörter" (1977), "Der Emporkömmling" (1982), "Um die
Wette leben" (1993), "Scheibtruhe" (1996). Franz Innerhofer nahm
sich im Jänner 2002 in Graz das Leben.
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